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Briefe
AN DIE

HERAUSGEBER
DIE SEITE DER LESER

PFISTER-FISCH & Co - BERN
PAPIERS EN GROS

Bern, den 22. Januar 1928.

TU. Guggenbühl & Huber Verlag,
Zürich

Storchengasse 16.

Ich besitze Ihr Schreiben vom 19. ds. und
danke Ihnen für die Zusendung der
Probenummer. Leider kann ich ein Abonnement
auf dieses interessante Monatsheft nicht
erteilen, da ich prinzipiell nur auf solche
Zeitschriften abonniere, für welche Papier
von meiner Firma verwendet wird.

Hochachtend

Pfister.

Zürich, den 11. März 1927.

Geehrte Redaktion
Ich danke für Ihre Abonnementseinladung.

Ich bin bereit, Ihre Zeitschrift zu abonnieren,

falls Sie geneigt sind, grösseres, gut
erhaltenes Hundehaus in Zahlung zu
nehmen, welches mir durch Erbschaft zugekommen

ist. Würde Ihnen Fr. 30 berechnen.

Jacques Eisinger.

St. Gallen, den 4. Mai 1927.

Tit. Verlag des « Schweizer-Spiegels »

Ich bin im Besitze Ihres Prospektes für
obige Zeitschrift und interessiere mich dafür.
Momentan habe ich aber kein voriges Geld.
Ich mache Ihnen aber folgenden Vorschlag :

Gegen ein Darlehen auf 4 Monate im Betrage
von Fr. 200, rückzahlbar in 4 Monatsraten
von Fr. 50 plus 7 % Zins, bin ich gern bereit,
den « Schweizer-Spiegel » auf 5 Jahre fest zu
abonnieren und wenn möglich Interessenten
für diese Zeitschrift zu werben.

Tit. « Schweizer-Spiegel », Verlag

Wäre bereit, Ihr Heftli zu nehmen,
vorläufig für ein viertel Jahr. Habe nämlicli
die Beobachtung gemacht, dass Publikationen

mit der Zeit auch nichtssagender werden.

Da ich aber noch im Besitze von einem
alten Jahrgang « lieber Land und Meer »

bin, müssten Sie diesen als Abonnement
verrechnen. Da ich mit diesem nichts mehr
anfangen kann. Für Sie wäre der Tausch
nur angenehm, da dieser Jahrgang das ganze
Jahr umschliesst und sich um ein alt
anerkannt erstklassiges Vorkriegsheftli handelt.

Achtungsvoll
Sophie Kunz, Zürich.
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